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Österreicher dominieren Training 
1. Training zur 2. Abfahrt in Val d'Isere: Schlechte Sichtverhältnisse Hessen für Jürgen Hasler nur Rang 45 zu 

Fritz Strobl (links) belegte hinter Hannes Trinkt den zweiten Platz. Hermann Maier (rechts) und Josef  Strobl belegten Platz drei und vier. 

Nicht mehr so gut wie im 
Rennen vom letzten Wo
chenende liess sich in Val 
d'Isere das erste Training 
zur zweiten Weltcup- Ab
fahrt vom Samstag an. 
Als bester und einziger 
Schweizer in den Top Ten 
klassierte sich Franco Ca-
vegn im 9. Rang. Und wie 
damals liegen vier Öster
reicher an der Spitze des 
Klassements. Auf dem 45. 
Platz klassierte sich der 
Liechtensteiner Jürgen 
Hasler. 

Robert Nutt / si  
Das erste Training verlief für 
den Liechtensteiner Jürgen 
Hasler nicht ganz wunsch-
gemäss: «Meine Fahrt an  sich 
war o.k., doch die schlechte 
Sicht im oberen Bereich der Pis
te liess eine gute Zeit gar  nicht 
zu. Das Wetter wurde immer 
schlechter. Je höher die Start
nummer, um so schlechter wur
den die Zeiten. Im unteren Teil 
der Strecke bin ich relativ gut 
durchgekommen, trotz einiger 
Bodenwellen. Denn die Piste 
wurde kurz vor dem Training 
nochmals gewalzt.» Eigentlich 
wollte Hasler im gestrigen Trai
ning mit einem kürzerem Ski 
(2,15 m) fahren. Er entschied 
sich jedoch wegen der 
Streckencharakteristik für den 
2.17 m langen Ski. «Die Ab
fahrt enthält sehr langgezogene 
Kurven und der längere Ski 
liegt mir dabei besser. Beim 
zweiten Training werde ich es 
heute trotzdem mit dem kürze
ren Ski probieren», so Jürgen 
Hasler, der sich schon au f  das 
zweite Training freut: «Ich wer
de mich hüten, eine Prognose 
für heute bekanntzugeben, 
denn man weiss nie, wie sich 
das Wetter entwickeln wird. 

Birgit Heeb 
startet  in 
Sestriere 

* 

Doch ich werde wieder Gas ge
ben und das Bestmögliche ver
suchen, u m  eine gute Platzie
rung heraus zu fahren.» 

Marco Büchel wird die Ab
fahrt nicht bestreiten, denn er 
steht mitten in der Vorberei
tung für den Riesenslalom 
(Sonntag) in Val d'isfcre. 

Vier Österreicher in Front 
Bestzeit fuhr Hannes Trinkl, 

der im Rennen, ex-aequo mit 
Cavegn, den 9. Platz belegt 
hatte. Er war jedoch nur  des
halb der Schnellste, weil er im 
Gegensatz zu  seinen Teamkol
legen Fritz Strobl, Hermann 
Maier und Josef Strobl bis ins 
Ziel durchgefahren war. Ausser 
Trinkl haben aus diesem Top-
Quartett alle in Val d'Isfcre 
schon einmal gewonnen. We
gen einsetzenden Schneefalls 
hatten die Fahrer mit höheren 
Startnummern keine Chance 

mehr au f  Spitzenzeiten. 
«Deshalb», sagt Abfahrtstrai

ner Fritz Züger, «ist unser Plan, 
schon im ersten Training mit 
zwei, drei Mann an der Spitze 
vertreten zu sein, nicht aufge
gangen.» Zweitbester Schwei
zer war  Silvano Beltrametti, der 
mit einer 20-er-Nummer noch 
den 12. Platz erreichte. «Ich bin 
froh, dass ich in Val d'Isere 
nochmals fahren kann», meinte 
der aufstrebende Nachwuchs-
mann, «so kann ich das mässi-
ge Resultat vom letzten Sams
tag vergessen machen.» Natfh 
drittbester Trainingszeit war 
Beltrametti im Rennen «nur» 
24. geworden. Wegen des diffu
sen Lichts gingen nicht alle 
Schweizer ans Limit. Didier Cu-
che (22.) fuhr über weite 
Strecken aufrecht, Bruno Ker
nen machte Schuhtests. 

Gegenüber Samstag sind 
Paul Accola, Steve Locher und 

Daniel Züger neu dazugekom
men. Sie fahren heute Freitag 
Ausscheidungen gegen jene 
Teamkollegen, die im Rennen 
nicht unter die ersten 30 ka
men. Falls das Training aus
fällt, müssten aufgrund der Re
sultate in der ersten Trainings
fahrt Ambrosi Hoffmann, 
Claudio Collenberg u n d  Daniel 
Züger zuschauen. 

Für Nachwuchsmann Züger 
stellt die Fahrt trotz des 60. 
Ranges mit 6,60 Sekunden 
Rückstand ein kleines Erfolgser
lebnis dar. Bei seiner ersten 
Weltcup- Abfahrt vo r  einem 
Jahr in Chamonix war er  zwei
mal im Training und dann auch 
im Rennen gestürzt. «Ich be
trachte diese Fahrten i n  erster 
Linie als Training für die Euro
pacuprennen in der nächsten 
Woche in St. Moritz», sagt der 
21-Jährige aus Klosters, «vor al
lem vom Tempo her ist eine 

Weltcuppiste eindrücklich.» 
Im Gegensatz zur ersten Ab

fahrt wurde im Training von 
ganz oben gestartet, so dass die 
Fahrdauer eine halbe Minute 
mehr betrug. Mit 3680 m ist die 
Piste O.K. nach Wengen die 
zweitlängste Weltcuppiste mit 
einer Fahrzeit von rund 2:10 
Minuten. Falls das Wetter nicht 
mitspielen sollte, ziehen Jury 
und Organisatoren für Samstag 
eine Sprintabfahrt in zwei Läu
fen in Erwägung. 

Resultate 
Val d'Isfcre. 1. Training zur  2. Ab

fährt vom Samstag: 1. Hannes Trinkl 
(Ö) 2:10,66. 2. Fritz Strobl (Ö) 0,02. 3. 
Hermann Maler (ö) 0,06. 4. Josef 
Strobl (ö) 0,40. 5. Kristian Ghedina 
(It) 0,57. 6. Kenneth Sivettsen (No) 
0,74. 7. Andreas SchifTerer (ö) 0,88.8. 
Christian Greber (Ö) 0,88. 9. Franco 
Cavegn (Sz) 1,21.10. Peter Rzehak (ö) 
1,27. Ferner: 45.  Jürgen Hasler (Lie). 

Weitere Infos:  www.fls-ski.com 
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Erneut keine 
Punkte für 
Chabloz 
BIATHLON: Im fünften 
Weltcup-Rennen der Saison 
schnitt der beste Schweizer 
Biathlet Jean-Marc Chabloz 

\ mit Rang 61 so schlecht wie 
1 noch nie in diesem Winter 

ab und  verpasste damit 
schon zum dritten Mal den 

; Gewinn von Weltcup-Punk
ten. In Antholz (It) versagte 
Chabloz über die 20-km-Di-
stanz im Schiessen, in dem 
ihm nicht weniger als fünf 
Fehler unterliefen. Der Rus-

j se Sergej Roschkow blieb 
als einziger fehlerlos und 

: verbuchte nach zweijähriger 
; Pause seinen insgesamt 

zweiten Weltcupsieg. 

: Resultate 
Antholz (It). Weitcup. Männer, 

2 0  km: 1. Sergej Roschkow (Russ) 
54:55,0 (0 Strafininuten nach 
Schiessfehlern). 2. Raphael Poirfe 
(Fr), 0:10 (2). 3. Ricco Gross (De) 
0:27,3 (1). 4. Egil Gjelland (No) 
0:37,7 (1). 5. Sven Fischer (De) 
0:46,0 (1). 6 .  Ole Einar Bjömdalen 
(No) 1:16,3 (3). - Ferner: 61. 

j Jean-Marc Chabloz 6:52,7 (5). 78. 
• Daniel Niederberger 8:29,3 (3). 
; 86. Roland Zwahlen 10:05,4 (6). 

Stand im Gesamtweltcup 
(nach 5 Rennen): 1. Poirte 229. 2. 
Bjömdalen 173. 3. Roschkow und 
Pawel Rostowtsew (Russ), j e  164. 

; 5. Gross 163. 6. Fischer 139. -
1 Femer: 48. Chabloz 8.  

Frauen. 15 km:  1. Sandrine 
Bailly (Fr) 45:55,7 (1). 2. Corinne 
Nlogret (Fr) 0:09,8 (2). 3. Magda
lena Forsberg (Sd) 0:21,7 (2). 

Weltcup-Stand (nach 5 Ren
nen): 1. Niogret 206.2.  Olena Zu-
brilowa (Ukr) 188. 3. Forsberg 
170. 

Wie In der 
Formel 1 
SKI ALPIN: Im Weltcup ge
hen wieder Manipulations
gerüchte um, denen seitens 
der FIS nun ein Riegel vor
geschoben werden soll. 
Statt in den Händen einer 
Person, die bisher abwech
selnd bei Damen- und Her
ren-Rennen a u f  die Einhal-

: tung der Techniknormen 
geachtet hat, wird jetzt  bei 
jedem Weltcup-Rennen eine 
genaue Materialprüfung 
durchgeführt. 

Am Wochenende könnte 
Österreichs Skiteam den 
500. Sieg in  der Geschichte 
des Weltcups feiern. Die Er
folgslawine des ÖSV ist 
natürlich den Gegnern ein 

i Dom im Auge. Immer 
! wieder tauchen jetzt 

Gerüchte auf, dass bei den 
Österreichern geschummelt 
werde. Beispiel: Renate 
Götschl und jetzt  der neue 
Slalomstern Heinz 
Schilchegger. 

Sie sollen sich Vorteile 
verschafft haben, indem sie 
die Verbindung zwischen 
Ski und Fuss erhöhen, um 
dadurch die neue Skitechnik 
besser ausnützen zu kön
nen. Vorwürfe, die sich 
jedes Mal auflösen wie 
«Schnee auf  einem Kachel
ofen». Beweise wurden 
jedenfalls noch keine ge
liefert. 

Tatsache ist allerdings, 
dass der  Skisport und die 
Technik kompliziert gewor
den sind und damit - ähn 
lich wie in der Formel 1 -
dem Regelbruch Tür und 
Tor geöffnet worden ist. 
Der Cheftrainer der 
Schweizer, Dieter Bartsch, 
meint: «Oberall, wo es ein 
Reglement gibt, versucht 
man, so weit zu gehen, wie 
man im Reglement bleibt 

I oder nicht erwischt wird.» 
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Rey-Bellet mit Bestzeit 
2. Training Frauen-Abfahrt in St. Moritz 

Die neu konzipierte Abfahrts
strecke i n  St. Moritz scheint 
der  Walliserin Corinne Rey-
Bellet zu behagen: Im zweiten 
Training zu den beiden Ren
nen  v o n  Samstag u n d  Sonn
tag  wartete die 28-Jährige mit  
der  Bestzeit auf. Rey-Bellet 
w a r  in  1:38,46 u m  92 Hun
dertstel schneller als die Itali
enerin Isolde Kostner bei ihrer 
Trainingsbestzeit vom Vortag. 
Sylviane Berthod, a m  Mitt
woch Sechste, w a r  diesmal als 
24. zweitbeste Schweizerin. 

Corinne Rey-Bellet, am Vor
tag im ersten Training schon 
Zweite, war im Ziel über ihre 
Bestzeit selber erstaunt. Unter
wegs hatte es ihr die Ski ver
schnitten und im Schlusshang 
richtete sie sich schon weit vor 
der Ziellinie auf. «Einige Passa
gen bin ich aber sehr gut ge
fahren», durfte die Schweizer 
Teamleaderin feststellen. Um 
18 Hundertstel verwies sie die 
Kanadierin Emily Brydon, die 
mit Nummer 47 gestartet war, 
au f  Platz 2. Brydon hatte aller
dings schon zuletzt in Lake 
Louise überrascht, indem sie 
mit Nummer 45 a u f  Rang 13 
gefahren war und ihr bisher bes
tes Weltcup-Resultat realisiert 
hatte. Viele Fahrerinnen hielten 
sich angesichts der  schwierigen 
Verhältnisse zurück. Nach dem 
strahlenden Sonnenschein des 

Die Schweizerin Rey-Bellet (Bild) gewinnt das zweite Training vor 
der Kanadierin Emily Brydon und Melanie Suchet aus Frankreich. 

Vortages gab es diesmal bei be
wölktem Himmel sehr diffuses | 
Licht, das einige Sichtprobleme 1 
aufgab. «Bei solchen Bedingun
gen habe ich ziemlich Respekt», 
meinte beispielsweise Sylviane , 
Berthod, die sich in St. Moritz | 
im Voijahr einen Kreuzbandriss f 
zugezogen hat. Zu hoffen j 
bleibt, dass Corinne Rey-Bellet 
ihre Trainingsleistung im Ren
nen umsetzen kann. Letzten 
Winter glänzte sie in Cortina, „i 
Are und Lenzerheide mit Trai-J 
nings-Bestzeiten. Doch a u s g e 
rechnet in diesen Abfahrten, re-* 
sultierten dann die schlechtes- i 
ten Ergebnisse des Winters:! 
10. wurde sie in Cortina und Inf 
Are, 20. in Lenzerheide. 

Resultate 
St. Moritz. 2. Training zu den 

Weltcup-Abfahrten der  Frauen von  
Samstag  u n d  Sonntag: I. Corinne 
Rey-Bellet (Sz) 1:38,46. 2. Emily 
Brydon (Ka) 0,18 zurück. 3. Melanie 
Suchet (Fr) 0,29. 4. Melanie Turgeon 
(Ka) und  Renate Götschl (ö), j e  0,47. 
6. Martina Ertl (De) 0,50. 7. Isolde 
Kostner (It) 0,60. 8. Rigine Cava-
gnoud (Fr) 0,87. 9. Petra Hallmayer 
(De) 0,89. 10. Michaela Dorfmeister 
(ö) 0,90. 

Ferner: 20. Pernilla Wiberg (Sd) 
1,61. 24. Sylviane Berthod (Sz) 2,12. 
25. Ella Alpiger (Sz) 2,15. 31. Ruth 
Kündig (Sz) 2,61.34. Monika Dumer-
muth (Sz) 2,76. 36. Corinne Imlig (Sz) 
2,78. 43. Catherine Borghi (Sz) 3,36. 
44. Picabo Street (USA) 3,49. 50. Lin
da Alpiger (Sz) 4,24. 54. Marilyn 
Sterchi (Sz) 5,07. 58. Alexandra 
Meissnltzcr (ö) 5,54. 60. Coline Dät-
wyler (Sz) 6,67-


